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Promotion im Fach KunstTherapie 

An der Hochschule für Bildende Künste Dresden besteht die Möglichkeit, in Kunsttherapie zu 
promovieren. Im Folgenden wird das Promotionskonzept KunstTherapie kurz umrissen: 

Künstlerische Forschung in der Kunsttherapie wird als Vorgehen verstanden, das sowohl die Wahl der 

künstlerischen Forschungsmethoden als auch deren Ergebnisse nachvollziehbar macht. Methodisch 

sollten im Promotionsvorhaben das selbst durchlebte künstlerische Arbeiten im Sinne eines 

künstlerisch-fragenden Sich-ins-Verhältnis-Setzen zur Forschungsfrage und die kunsttherapeutische 

Reflexion im Vordergrund stehen. Dies kann zusätzlich durch qualitativ-empirische Methoden ergänzt 

werden, sodass Kunsttherapie-spezifische Erkenntnisse in kunstferne Kontexte eingebettet werden 

können. Die Praxisrelevanz der Erkenntnisse zeigt sich im Anwendungsbezug und durch den möglichen 

Transfer in kunsttherapeutische, künstlerische, soziale und gesundheitsassoziierte Praxisfelder. Theorien 

werden praxisnah und induktiv gebildet. Praxis wird dabei als wissendes Handeln verstanden und in die 

Nähe von Begriffen wie Körperwissen und implizites Wissen gerückt.  

Die Trans- und Interdisziplinarität des Feldes, in dem die Kunsttherapie beheimatet ist, wird auf diese 

Weise gefördert und Ergebnisse einer breiteren Öffentlichkeit zugängig gemacht. Kunstbasierte 

Forschung erleichtert den wissenschaftlichen, aber auch den erfahrungsnahen Diskurs im 

Anwendungsgebiet der Kunsttherapie. 

Die Strukturen des Promotionsausschusses sehen maximal sechs Betreuungen parallel vor. 
Aufgenommen werden neue Promovend*innen nur dann, wenn ein Betreuungsplatz vakant 
ist. Voraussichtlich werden zwei Kolloquiumstreffen pro Jahr und regelmäßige, individuell zu 
vereinbarende Termine mit der*m jeweiligen Betreuer*in stattfinden. Die angestrebte 
Promotionszeit beträgt max. vier Jahre.  
Die Voraussetzungen für eine Aufnahme sind neben den in der Promotionsordnung (https://
www.hfbk-dresden.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Hochschule/Organisation/
Ordnungen/PromotionsordnungKunstTherapie20140130.pdf) genannten  Voraussetzungen, 
sehr gute deutsche Sprachkenntnisse auf dem Niveau von C2. Die Aufnahme als 
Promovierende*r ist nicht mit der Gewährung eines Promotionsstipendiums verbunden. Die 
Antragstellung für Stipendien liegt allein in den Händen der Promovierenden. 
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Interessierte Kandidat*innen mit thematisch passenden Dissertationsvorhaben sind 
eingeladen, sich bis 31.12.2021 in elektronischer Form schriftlich zu bewerben. Dafür sind 
Kopien der schulischen und akademischen Abschlusszeugnisse, Gutachten der 
akademischen Abschlussarbeit, Veröffentlichungen, sofern vorliegend, sowie eine maximal 
achtseitige Skizze des Dissertationsvorhabens (maximal 35.000 Zeichen inkl. Lehrzeichen) 
erforderlich. Wir bitten folgende Gliederung zu berücksichtigen: 

1. Themenfeld 
2. Forschungsinteresse  
3. Forschungsstand und Einbettung  
4. Fragestellung und Hypothesen 
5. Methodik und Forschungsdesign 
6. Bildmaterial zur Veranschaulichung des künstlerisch-forschenden Teils 
6. Zeit-, Arbeits- und Finanzplan 
7. Literatur 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per Email als PDF-Datei an: 
Professorin Dr. Alexandra Hopf 
Vorsitzende des Promotionsausschusses 
hopf@hfbk-dresden.de 

Nach der Sichtung der Bewerbungen für eine Promotion werden zum Jahresbeginn 2022 
zehn Anwärter*innen eingeladen, ihre Forschungsvorhaben in Kurzvorträgen (15-20 
Minuten) mit anschließender Diskussion (10 Minuten) vor dem Promotionsausschuss 
darzustellen.  
Anschließend berät der Ausschuss über Annahmen der Promotionsprojekte oder lädt 
zusätzlich zu weiteren Aufnahmegesprächen ein. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen! 
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